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► Nr.  VO/2019/08477
öffentlich

Lübeck, 12.12.2019
Vorlage
-öffentlich-
Verantwortliche Bereiche:
1.201 - Haushalt und Steuerung

Bearbeitung: Jörg Kaminski (E-Mail: joerg.kaminski@luebeck.de Telefon: 122-2060)

Jahresabschluss 2012 der Stiftung Vereinigte Testamente
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

27.01.2020 Senat Nichtöffentlich zur Senatsberatung
25.02.2020 Hauptausschuss Öffentlich zur Vorberatung
27.02.2020 Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck Öffentlich zur Entscheidung

Beschlussvorschlag:
1) Der Jahresabschluss 2012 der Stiftung „Vereinigte Testamente“ mit einem Jahresüberschuss von 

82.740,52 € (Ergebnisrechnung) wird gem. § 95 n Abs. 3 GO S-H i.V.m. § 17 Abs. 2 Stiftungsgesetz S-
H festgestellt.

2) Dieser Jahresüberschuss wird anteilig (= 33.096,21 €) der Freien Rücklage sowie der 
Zweckrücklage (= 49.644,31 €) zugeführt.

Der beigefügte Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes, der im Rechnungsprü-
fungsausschuss am 05.12.2019 abschließend beraten wurde (VO/2019/08327) wird
zur Kenntnis genommen.          

Verfahren:

Bereiche/Projektgruppen Ergebnis 
2.280.5 – Stiftungsverwaltung zustimmend

Beteiligung von Kindern und Jugendlichen Ja
Xgem. § 47 f GO ist erfolgt: Nein- Begründung:

Sind nicht betroffen
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Die Maßnahme ist: neu
freiwillig
vorgeschrieben durch:  
GO S-H

Finanzielle Auswirkungen: Ja (Anlage 1)
X Nein

Auswirkung auf den Klimaschutz: X Nein 
Ja – Begründung:

Begründung der Nichtöffentlichkeit 
gem. § 35 GO:

Begründung:
Die Freie Rücklage erhöht sich nach Verwendung des Jahresergebnisses 2012 (nach Be-
schlussfassung der Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck) um einen Wert von 33.096,21 € 
auf insgesamt 850.442,50 € (Vorjahr: 817.346,29 €). Der verbleibende Anteil des Jahreser-
gebnisses soll nach Beschlussfassung der Zweckrücklage zugeführt werden. 

Die Zweckrücklage wird zum Stichtag mit einem Betrag von 444.656,72 € (Vorjahr: 
395.012,41 €) ausgewiesen. Nach Beschlussfassung der Verwendung des Jahresergebnis-
ses 2012 durch die Bürgerschaft der Hansestadt Lübeck soll der Zweckrücklage ein anteili-
ger Betrag in Höhe von 49.644,31 € (verbleibendes Jahresergebnis nach Zuführung zur Frei-
en Rücklage) zugeführt werden. 
Anlagen:
+ JA 2012+ Prüfbericht des RPA

Bürgermeister Jan Lindenau
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► Nr.  VO/2019/08327
öffentlich

Lübeck, 11.11.2019

Bearbeitung: Yvonne Bretfeld (E-Mail: yvonne.bretfeld@luebeck.de Telefon: 122-7103)

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stiftung Verei-
nigte Testamente zum 31.12.2012 und des Lageberichts für das 
Haushaltsjahr 2012

Beratung, Erörterung und ggf. Empfehlung zum o.a. Bericht im Zuge der Erstbehandlung.
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AZ − Auszahlungen 

EB − Eröffnungsbilanz 
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1 Vorbemerkungen 

Die Stiftung Vereinigte Testamente (VT) ist eine rechtsfähige Stiftung des bürgerlichen 
Rechts. Sie wird gemäß § 5 ihrer Satzung von der Hansestadt Lübeck (HL) nach den Vor-
schriften der Gemeindeordnung (GO) verwaltet. Es handelt sich um Treuhandvermögen im 
Sinne von § 98 GO, demnach unterliegen die Jahresabschlüsse (JA) der Prüfung durch das 
Rechnungsprüfungsamt (RPA). 

§ 95n Abs. 1 GO: 
In Gemeinden, in denen ein RPA besteht, prüft dieses den JA und den Lagebericht mit allen 
Unterlagen dahin, ob 

1. der Haushaltsplan eingehalten ist, 

2. die einzelnen Rechnungsbeträge sachlich und rechnerisch vorschriftsmäßig begründet 
und belegt worden sind, 

3. bei den Erträgen, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie bei der Ver-
mögens- und Schuldenverwaltung nach den geltenden Vorschriften verfahren worden 
ist, 

4. das Vermögen und die Schulden richtig nachgewiesen worden sind, 

5. der Anhang zum JA vollständig und richtig ist,  

6. der Lagebericht zum JA vollständig und richtig ist. 

Das RPA kann die Prüfung nach seinem pflichtgemäßen Ermessen beschränken und auf die 
Vorlage einzelner Prüfungsunterlagen verzichten. 

Im Sinne einer zügigen Prüfung zurückliegender JA machte das RPA von dieser Regelung 
Gebrauch. Die nicht geprüften Positionen werden jeweils am Ende der Tz. 2.1 Bilanz und 
Tz. 2.2 Ergebnisrechnung in diesem Bericht aufgelistet. 

Prüfungsgegenstand war der JA des Jahres 2012. Dieser wurde dem RPA im Mai 2018 zur 
Prüfung vorgelegt. Die weiteren Prüfungsunterlagen wurden während der Prüfung, die 
hauptsächlich von April bis Juni 2019 stattfand, bereitgestellt. 

Die Stiftung besitzt die vier an die SeniorInnenEinrichtungen der HL (SIE) vermietete Alten- 
und Pflegeheime (APH) Dornbreite, Dreifelderweg, Elswigstraße und Prassekstraße und 
daran angeschlossene betreute Wohnungen, die von der Grundstücksgesellschaft (GG) 
Trave mbH verwaltet werden. Die Stiftung hat mit der GG Trave mbH einen Geschäftsbesor-
gungsvertrag (GBV) geschlossen. Der Geschäftsbesorger verwaltet die Wohnungen der Stif-
tung. Er ist für die Vermietung und die Instandhaltung zuständig und erhält dafür von der 
Stiftung eine jährliche Verwaltungskostenpauschale. Erwirtschaftete Überschüsse werden 
an die Stiftung abgeführt. Die Zahlungsströme des Geschäftsbesorgers waren nicht Gegen-
stand dieser Prüfung. 
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2 Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stiftung 
Vereinigte Testamente zum 31.12.2012 

 

 

1.1 Vorjahre 

Die Eröffnungsbilanz (EB) zum Stichtag 01.01.2010 wurde am 28.03.2019 von der Bürger-
schaft beschlossen. Der Bericht des RPA zur Prüfung des JA 2011 wurde am 06.06.2019 
vom Rechnungsprüfungsausschuss zur Kenntnis genommen, die Beschlussfassung durch 
die Bürgerschaft steht noch aus. 

Tabelle 1: Prüfungsbemerkungen der Vorjahre (VJ) 

Bilanzposten Prüfungsbemerkung Stellungnahme der Ver-

waltung  

Anmerkungen 

EB (Stichtag 01.01.2010) 

Wohnbauten Anschaffungs- und Herstel-

lungskosten (AHK) enthalten 

unzulässigerweise Erhal-

tungsaufwand. 

Es wurde eine Anfrage an die 

Stiftungsaufsicht zur Inter-

pretation des § 55 Abs. 5 Ge-

meindehaushaltsverordnung-

Doppik (GemHVO-Doppik) 

gestellt. 

Das Innenministerium 

wies darauf hin, dass 

die Regelung eine Ver-

einfachung der Vermö-

gensbewertung unter 

bewusster Inkaufnahme 

von Abweichungen der 

bilanzierten Werte 

bezweckt. 

Wohnbauten AHK enthalten Werte der 

Bilanzposten Maschinen, 

technische Anlagen, Fahr-

zeuge sowie Betriebs- und 

Geschäftsausstattung. 

Falsch zugeordnetes Sach-

anlagevermögen wird bei der 

Folgeinventur erfasst, den ent-

sprechenden Bilanzpositionen 

zugeordnet und über die 

korrekte Nutzungsdauer abge-

schrieben. 

Bisher (Juli 2019) ist 

keine Korrektur erfolgt. 

Wohnbauten Alle elf Anlagen hätten bei 

Bauten auf fremdem Grund 

ausgewiesen werden 

müssen. 

Eine Umbuchung zwischen den 

Bilanzpositionen steht auf-

grund anderer Prioritäten-

setzungen bislang aus. 

Bisher (Juli 2019) ist 

keine Korrektur erfolgt. 

JA 2011    

Aktive Rechnungs-

abgrenzung (ARAP) 

475 TEUR Rückzahlungsver-

pflichtung des Bereichs Ge-

bäudemanagement der HL 

(GMHL) hätten als Forde-

rung ausgewiesen werden 

müssen. 

 Mit Beschluss über den 

JA 2011 wird diese Be-

merkung nicht weiter 

verfolgt werden. 

Stiftungskapital Es wird empfohlen auf die 

Unterteilung in Stiftungs-

kapital und Stiftungskapital 

aus Bilanzierungsunter-

schied zu verzichten. 

  

Mittelverwendung Die Verwaltung konnte die 

zweckentsprechende Mittel-

verwendung (Erneuerung 

der Trinkwasseranlage APH 

Prassekstraße) der Zweck-

rücklagenentnahme nicht 

nachweisen. 

Anfragen an den Bereich GMHL 

über die entstandenen Kosten 

blieben erfolglos. 

Der Nachweis der zeit-

nahen, zweckentspre-

chenden Mittelverwen-

dung ist für 2011 nicht 

erbracht. Mit Beschluss 

über den JA 2011 wird 

diese Bemerkung nicht 

weiter verfolgt werden. 
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Das RPA fordert die Verwaltung auf, im Rahmen der Stellungnahme den aktuellen Stand zu 
den Umbuchungen bei den Wohnbauten und zum zukünftigen Ausweis des Eigenkapitals 
mitzuteilen. Außerdem wird um Mitteilung gebeten, für wann die im Gespräch vom 
27.06.2019 vom Bereich Haushalt und Steuerung angekündigte Überprüfung der Buchwerte 
im Rahmen einer Inventur geplant ist. 

1.2 Haushaltsplanung 

Der Haushaltsplan für 2012 wurde am 23.02.2012 von der Bürgerschaft beschlossen und im 
März 2012 dem Innenminister gemeinsam mit dem städtischen Haushalt vorgelegt.  

2 Jahresabschluss 2012 

Der JA der Stiftung besteht entsprechend § 95m GO aus der Bilanz, der Ergebnisrechnung, 
der Finanzrechnung und dem Anhang. Ihm ist ein Lagebericht beigefügt. 

2.1 Bilanz 

Die Bilanz ist rechnerisch richtig. Der Eigenkapitalausweis weicht allerdings von der in § 48 
GemHVO-Doppik vorgegebenen Gliederung ab. Die Gliederungsnummern 1.01, 1.011, 1.02 
und 1.03 existieren nicht, auch die Kontenart 200 ist in den Verwaltungsvorschriften über 
den Kontenrahmen für die Haushalte der Gemeinden nicht enthalten. Die freie Rücklage 
und die Zweckrücklage sind der Ergebnisrücklage zuzuordnen. Die Verwaltung wird um 
Umgliederung der Rücklagen mit dem nächsten JA gebeten. 

Die Anfangswerte stimmen mit der Schlussbilanz des Vorjahres überein. Das Jahresergebnis 
stimmt mit der Ergebnisrechnung, die liquiden Mittel stimmen mit der Finanzrechnung 
überein. Des Weiteren wurde die Übereinstimmung der Bilanzposten mit den Anlagen zum 
Anhang (Anlagen-, Forderungs- und Verbindlichkeitenspiegel) und dem Finanzbuchhal-
tungssystem überprüft. 

Die geprüften wesentlichen Posten der Bilanz werden im Folgenden erläutert. Weitere 
wesentliche Posten der Bilanz, die nicht systematisch im Rahmen der Jahresabschluss-
prüfung 2012 geprüft wurden, sind: 

• Wohnbauten, 

• Sonstige Ausleihungen, 

• Stiftungskapital und 

• Stiftungskapital aus Bilanzierungsunterschied. 
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4 Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stiftung 
Vereinigte Testamente zum 31.12.2012 

 

 

2.1.1 Sonstige privatrechtliche Forderungen 

 
 31.12.2011 31.12.2012 

Kontenart 179 2.581.429 EUR 1.737.096 EUR 

Die sonstigen privatrechtlichen Forderungen nahmen in 2012 um 844 TEUR ab. Sie beste-
hen aus Forderungen gegenüber der HL in Höhe von 1.433 TEUR und gegenüber der GG 
Trave mbH in Höhe von 304 TEUR. 

Bei den Forderungen aus der Geschäftsbesorgung durch die GG Trave mbH handelt es sich 
im Wesentlichen um Forderungen aus nicht abgerechneten Betriebskosten. Sie veränderten 
sich mit 304.195 EUR gegenüber dem VJ (290.819 EUR) kaum.  

Die Forderungen gegenüber der HL nahmen um 858 TEUR ab und setzen sich wie folgt zu-
sammen. 

Tabelle 2: Forderungen gegenüber der Hansestadt Lübeck 

Forderungen VT ggü. HL 
01.01.2011 

EUR 

31.12.2012 

EUR 

Veränderung 

EUR 

1791991172 Mitbuchrolle aus lfd Fdg. 3.077 5.830 +2.753 

1791991174 aus Darlehen 1.400.000 1.400.000 0 

1791991178 aus Darlehen 887.532 27.070 -860.462 

Summe 2.290.609 1.432.900 -860.462 

Die Höhe des Termingelds blieb unverändert bei 1,4 Mio. EUR. Die Abnahme der übrigen 
Forderungen gegenüber der HL ist in der Errichtung eines eigenen Geschäftskontos für die 
Stiftung begründet. Der bis dahin über städtische Konten abgewickelte Zahlungsverkehr 
musste ab diesem Zeitpunkt nicht mehr über Forderungen und Verbindlichkeiten gegen-
über der HL abgebildet werden. Bei der HL waren die entsprechenden Verbindlichkeiten in 
der Bilanz ausgewiesen. 

2.1.2 Liquide Mittel 

 

 31.12.2011 31.12.2012 

Kontengruppe 18 353.253 EUR 1.397.723 EUR 

Die GG Trave mbH verwaltet im Rahmen der Geschäftsbesorgung auch Konten der Stiftung. 
Die liquiden Mittel dort betrugen 426 TEUR (VJ: 353 TEUR). Die Zahlen wurden aus der Ab-
rechnung der GG Trave mbH in das Finanzbuchhaltungssystem der Stiftung VT über-
nommen. Das RPA überprüfte die Kontostände anhand von Saldenbestätigungen und Konto-
auszügen. 
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Wie bereits in Tz. 2.1.1 beschrieben, wurde Ende 2012 ein von der HL verwaltetes Ge-
schäftskonto für die Stiftung eröffnet. Auf dieses wurden die bisher von der HL verwalteten 
Barmittel übertragen. Hieraus resultierte der Anstieg der liquiden Mittel. Zum JA 2012 be-
trug der Kontostand 971 TEUR. Die Saldenbestätigung zum 31.12.2012 lag vor. 

2.1.3 Aktive Rechnungsabgrenzung 

 

 31.12.2011 31.12.2012 

Kontengruppe 19 475.343 EUR 0 EUR 

Im JA 2011 waren aufgrund einer Rückzahlungsvereinbarung mit dem Bereich GMHL 
475 TEUR als ARAP statt als Forderung ausgewiesen.1 2012 wurde der ARAP vollständig 
aufgelöst durch Einbuchen des Großteils des Aufwands für die Gebäudeunterhaltung durch 
den Bereich GMHL (siehe auch Tz. 2.2.2). 

2.1.4 Rücklagen 

 

 31.12.2011 31.12.2012 

Konto 2009010 Freie Rücklage 629.486 EUR 817.346 EUR 

Konto 2009020 Zweckrücklage 113.223 EUR 395.012 EUR 

Die Kontenart 200 existiert in den Verwaltungsvorschriften über den Kontenrahmen für die 
Haushalte der Gemeinden nicht. Freie und Zweckrücklage sind der Ergebnisrücklage, 
Kontenart 203, zuzuordnen. 

Der freien Rücklage wurde ein Anteil von 188 TEUR des Jahresergebnisses 2011 zugeführt. 
Laut Anhang soll der verbleibende Anteil (282 TEUR) des Jahresergebnisses 2011 der 
Zweckrücklage nach Beschlussfassung der Bürgerschaft zugeführt werden. Der Jahresüber-
schuss 2011 (470 TEUR) wurde in 2012 aber bereits vollständig der freien und der Zweck-
rücklage zugeführt. Der dafür gemäß § 95n Abs. 3 GO erforderliche Beschluss der Bürger-
schaft lag nicht vor.  

Die Zuführung zur Zweckrücklage ist laut der Steuererklärung für Brandschutzmaßnahmen 
im APH Prassekstraße vorgesehen. 

 

                                                      
1 Vgl. Bericht über die Prüfung des JA der Stiftung VT zum 31.12.2011 vom 15.03.2019, Tz. 2.1.3 Aktive 

Rechnungsabgrenzung. 
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2.1.5 Jahresüberschuss 

 

 31.12.2011 31.12.2012 

Kontenart 205  469.650 EUR 82.741 EUR 

Die Stiftung schloss das Jahr 2012 mit einem Überschuss von 83 TEUR (VJ 470 TEUR) ab. 
Die Verschlechterung gegenüber dem VJ wurde durch das Fehlen der außerordentlichen Er-
träge (2011: 623 TEUR) bei allerdings auch um 259 TEUR zurückgegangenen Aufwendun-
gen für die Bewirtschaftung der APH durch den Bereich GMHL (siehe Tz. 2.2.2) verursacht. 

2.1.6 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen vom 
öffentlichen Bereich 

 

 31.12.2011 31.12.2012 

Kontenarten 32- 2.926.815 EUR 2.906.013 EUR 

Dieser Posten setzt sich aus diversen Darlehen bei der Investitionsbank Schleswig-Holstein 
(insgesamt 2.611 TEUR) und zwei Darlehen bei der HL (insgesamt 245 TEUR) zum Bau von 
Altenwohnungen zusammen. Die Kredite vom öffentlichen Bereich wurden in 2012 um 
71 TEUR getilgt, die Zinsen lagen bei durchschnittlich 0,8 %. 

Zusätzlich sind 50 TEUR auf dem Konto 3210000 in diesem Bilanzposten falsch ausge-
wiesen. Es handelt sich dabei um zwar im Dezember 2012 gebuchte, aber erst im Januar 
2013 ausgezahlte Zinsen und Tilgungen von Krediten von Kreditinstituten (siehe unten). 
Die Zinsen (29 TEUR) hätten bei den sonstigen Verbindlichkeiten abgegrenzt werden 
müssen und die Tilgungen (21 TEUR) hätten noch bei den Krediten für Investitionen vom 
privaten Kreditmarkt ausgewiesen werden müssen. 

2.1.7 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen vom 
privaten Kreditmarkt 

 

 31.12.2011 31.12.2012 

Kontenarten 32- 3.670.715 EUR 3.493.600 EUR 

Der Bilanzposten setzt sich im Wesentlichen aus vier Darlehen (3.483 TEUR) für die Errich-
tung der Altenpflegeheime zusammen. Die Kredite wurden 2010 um 177 TEUR getilgt, 
(21 TEUR davon wurden allerdings erst Anfang 2011 ausgezahlt, siehe oben und Tz. 2.3.3). 
Die Zinsen lagen bei durchschnittlich 4,5 %. 
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2.1.8 Sonstige Verbindlichkeiten 

 

 31.12.2011 31.12.2012 

Kontengruppe 37 1.025.214 EUR 513.876 EUR 

Tabelle 3: Zusammensetzung der sonstigen Verbindlichkeiten 

Konto 31.12.2011 

EUR 

Umsatzsaldo 

EUR 

31.12.2012 

EUR 

3791502200 Zinsabgrenzungen 10.408 -938 9.470 

3791619171 GBV Trave 400.247 11.819 412.066 

3791717110 Gegenkto kredit. Debitoren 0 12.196 12.196 

3791991172 lfd. Verb. ggü. HL 614.559 -534.415 80.144 

Summe 1.025.214 -511.338 513.876 

Bei den Verbindlichkeiten aus dem GBV mit der GG Trave mbH handelte es sich überwie-
gend um Nebenkostenvorauszahlungen der Mieter (215 TEUR Betriebskosten und 
128 TEUR Wärmeversorgung). Die Zahlen wurden korrekt aus der Abrechnung der GG 
Trave mbH übernommen. 

Bei dem Gegenkonto für kreditorische Debitoren handelte es sich um die zum Jahreswechsel 
noch nicht erfolgte Erstattung an die SIE aufgrund der Mietabrechnung (siehe Tz. 2.2.1). 

Die wesentliche Veränderung fand bei den Verbindlichkeiten gegenüber der HL statt. Sie 
entstand durch die Auflösung von 613 TEUR an Verbindlichkeiten für die Abgrenzung einer 
Rechnung des Bereichs GMHL für 2011.2 Neue Verbindlichkeiten gegenüber der HL in Höhe 
von 80 TEUR entstanden im Wesentlichen durch die Abgrenzung von Personalkosten-
erstattungen (53 TEUR) und wieder Gebäudeunterhaltungskosten (siehe Tz. 2.2.2). Die HL 
bilanzierte 2012 Forderungen gegenüber der Stiftung in gleicher Höhe. Das RPA empfiehlt, 
Veränderungen dieser Größenordnung zukünftig im Anhang zu erläutern. 

2.2 Ergebnisrechnung 

Die Aufstellung entspricht den Vorgaben des § 45 i. V. m. § 2 GemHVO-Doppik und dem 
zugehörigen Muster. Die Ergebnisrechnung ist rechnerisch richtig. Die Vorjahreszahlen und 
die fortgeschriebenen Planansätze sind richtig dargestellt. Des Weiteren wurde die Überein-
stimmung der Ergebnisrechnung mit den Abschreibungen im Anlagenspiegel und mit den 
Zahlen des Finanzbuchhaltungssystems überprüft. 

                                                      
2 Vgl. Bericht über die Prüfung des JA der Stiftung VT 2011 vom 15.03.2019, Tz. 2.1.7 Sonstige Verbindlichkeiten. 
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Im Folgenden werden die geprüften wesentlichen Positionen der Ergebnisrechnung darge-
stellt. Eine weitere wesentliche Position, die nicht systematisch im Rahmen der Jahresab-
schlussprüfung 2012 geprüft wurde, ist die der bilanziellen Abschreibungen. 

2.2.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 

 

 2011 2012 

Kontenarten 441, 442 und 446 1.691.699 EUR 1.723.866 EUR 

Die privatrechtlichen Leistungsentgelte bestehen Großteils (1.719 TEUR) aus Mieten (Konto 
4411). Diese setzen sich überwiegend aus Mieteinnahmen für die APH Dornbreite, Elswig-
straße, Prassekstraße und Dreifelderweg von den SIE (963 TEUR) und aus Mieteinnahmen 
des Geschäftsbesorgers (746 TEUR) zusammen. 

Die Stiftung erhielt für die APH gemäß Mietvertrag einen Mietzins, der sich im Wesentli-
chen aus den Positionen 

Verzinsung 157.204 EUR , 

Tilgung 192.457 EUR , 

Instandhaltungskostenpauschale nach der Zweiten 
Berechnungsverordnung 305.280 EUR 

 
und 

Verzinsung der Eigenmittel 133.420 EUR zusammensetzt. 

Die Mieterträge aus der Geschäftsbesorgung werden aus der Abrechnung der GG Trave 
übernommen. Bei der Herleitung aus den Einnahmen kam es aufgrund eines systema-
tischen Fehlers zu einem um 24 TEUR überhöhten Ausweis. Dieser wirkt sich jedoch nicht 
auf das Jahresergebnis aus, da die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen (siehe 
nächste Tz.) aufgrund dieser Systematik um den gleichen Betrag erhöht waren. Die Ver-
waltung hat in einer Besprechung im Zuge der Prüfung des JA 2011 erklärt, dass ab 2017 
die Abrechnung der GG Trave mbH die Erträge und Aufwendung direkt ausweise, sodass die 
Probleme bei der Herleitung nicht mehr bestünden. 
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2.2.2 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 

 

 2011 2012 

Kontengruppe 52 -1.293.997 EUR -1.091.626 EUR 

Tabelle 4: Wesentliche Konten der Kontengruppe 52 

Konto Bezeichnung Plan 

 

EUR 

IST 

 

EUR 

davon an 

GG Trave 

mbH EUR 

davon an 

GMHL 

EUR 

5211000 Unterhalt. Grundst./baul.Anl. 76.700 61.457 0 61.457 

5211001 Unterhaltung der Hochbauten 637.300 554.782 162.105 392.677 

5241004 Sonst. Bewirtschaftungsk. 505.300 468.067 405.432 47.885 

 Summe 1.219.300 1.084.306 567.537 502.019 

567 TEUR (VJ 508 TEUR) für Bauunterhaltung und Bewirtschaftungskosten wurden aus der 
Abrechnung der GG Trave mbH übernommen. Bei der Herleitung der sonstigen Bewirt-
schaftungskosten wurden (wie bei den Erträgen, siehe vorherige Tz.) 24 TEUR zu viel ausge-
wiesen, was sich jedoch auf das Gesamtergebnis nicht auswirkt, da der Saldo mit den Er-
trägen sich nicht verändert. 

Weitere 502 TEUR (VJ 761 TEUR) wurden von dem Bereich GMHL in Rechnung gestellt. Der 
Rückgang gegenüber dem VJ beruht überwiegend auf weniger Aufwendungen in der Bauun-
terhaltung. Zwei mehrjährige Maßnahmen (Erneuerung der Trinkwassernetze in den APH 
Elswig- und Prassekstraße) waren in 2011 deutlich kostenintensiver als in 2012. 

Die Auszahlungen (AZ) für Sach- und Dienstleistungen (Kontengruppe 72) betrugen 
1.205 TEUR und waren damit 113 TEUR höher als der Aufwand. Die Differenz kam durch 
die Abrechnung des Bereichs GMHL zustande. Der Aufwand 2012 in Höhe von 502 TEUR 
wurde zum Großteil mit dem ARAP verrechnet. Die restliche Auszahlung erfolgte erst in 
2015. Bei den in 2012 ausgewiesenen AZ handelt es sich um AZ an den Bereich GMHL für 
Aufwand in 2011.3 
  

                                                      
3 Vgl. Bericht über die Prüfung des JA 2011 der Stiftung VT, Tz. 2.2.1 Aufwendungen für Sach- und 

Dienstleistungen. 
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2.2.3 Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 

 

 2011 2012 

Kontengruppe 55 -193.421 EUR -185.174 EUR 

Die Zinsen für die APH werden als Teil der Miete von den SIE erstattet (siehe Tz. 2.2.1). 

Die Bereichsabgrenzung wurde richtig vorgenommen, die Zinsaufwendungen wurden rich-
tig periodisiert. Die Höhe des Zinsaufwandes steht in einem plausiblen Verhältnis zu den 
ausgewiesenen Verbindlichkeiten aus Investitionskrediten. 

Die Differenz zu den AZ (158 TEUR) kommt durch drei Zahlungen zustande, die zum 
30.12.2012 fällig waren. Der Aufwand wurde korrekt in 2012 periodisiert, die AZ erfolgte 
allerdings erst im Januar 2013 (siehe auch Tz. 2.1.6). 

2.3 Finanzrechnung 

Die Finanzrechnung setzt sich, anders als im Anhang angegeben, aus den beiden Teilrech-
nungen der Produkte 573010000 VT und 99210998 Stiftungsverrechnung zusammen. 

Die Finanzrechnung ist formal und rechnerisch richtig. Der Anfangsbestand der liquiden 
Mittel wurde korrekt aus der Schlussbilanz 2011 übernommen. Der Endbestand stimmt mit 
der Schlussbilanz überein. Des Weiteren wurde die Übereinstimmung mit dem Finanzbuch-
haltungssystem überprüft. 

Im Folgenden werden die geprüften wesentlichen Positionen der Finanzrechnung darge-
stellt, soweit sie nicht bereits bei den entsprechenden Ergebnisrechnungspositionen erläu-
tert worden sind. 

2.3.1 Rückflüsse und Gewährung von Ausleihungen 

 

 2011 2012 

Kontenart 686 Einzahlungen (EZ) 293.506 EUR 901.542 EUR 

Kontenart 786 Auszahlungen (AZ) -887.532 EUR -27.070 EUR 

Die EZ beruhten zum Großteil (884 TEUR) auf der Umbuchung von Forderungen aus Darle-
hen gegenüber der HL (1791991178) aus der Schlussbilanz 2011 auf Forderungen aus lfd. 
Konto gegenüber der HL (1791991173) zum Jahresbeginn.4 Gleichzeitig erfolgte die Bu-
chung 686 an 772 AZ aus fremden Finanzmitteln (siehe nächste Tz.). Die entsprechenden 

                                                      
4 Vgl. Bericht über die Prüfung des JA der Stiftung VT zum 31.12.2011 vom 15.03.2019, Tz. 2.3.1 Rückflüsse und 

Gewährung von Ausleihungen. 
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Forderungen waren in 2011 von 280 TEUR auf 888 TEUR angestiegen, sodass in 2012 die 
Umbuchungen zum Jahresbeginn entsprechend höher ausfielen.5 

Weitere 14.010 EUR wurden von der GG Trave mbH zur Tilgung eines Darlehens geleistet, 
das der Mitfinanzierung von Wohnungen dient. Die Tilgungsrate entspricht der Darlehens-
vereinbarung. Das Darlehen ist um den entsprechenden Betrag gemindert in der Bilanz aus-
gewiesen. Allerdings erfolgte die Einzahlung auf dem Konto 6868300, die korrekte Be-
reichsabgrenzung hätte 6866300 für sonstige öffentliche Sonderrechnungen gelautet.6 

Die Auszahlungen resultierten aus der erneuten Rückbuchung der Forderungen im Rahmen 
des JA. Für die Darstellung in der Schlussbilanz wurden die Forderungen wieder umgebucht 
vom Konto 1791991173 auf das Konto 1791991178. Gleichzeitig erfolgte die Buchung 
672 EZ fremde Finanzmittel (siehe nächste Tz.) an 786. Da die entsprechenden Forderungen 
2012 von 888 TEUR auf 27 TEUR sanken, fiel die Umbuchung zum Jahresende entspre-
chend niedriger aus. 

Die Ein- und Auszahlungskonten sind durch die Bebuchung bei Umgliederungen im Rah-
men der Eröffnungsbuchungen bzw. des JA, ohne dass dieser tatsächliche Zahlungsströme 
entsprechen, zu hoch ausgewiesen. 

2.3.2 Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln 

 

 2011 2012 

Kontenart 672 Einzahlungen 886.357 EUR 1.013.600 EUR 

Kontenart 772 Auszahlungen -895.026 EUR -1.001.781 EUR 

Unter den Kontenarten 672/772 Ein- und Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln sollen 
Zahlungen ausgewiesen werden, die als durchlaufende Gelder nach § 14 GemHVO-Doppik 
über Kassen oder Konten der Stiftung abgewickelt werden. Die Stiftung besaß allerdings bis 
Dezember 2012 kein Geschäftskonto in eigener Verwaltung, sondern sie bediente sich bis 
dahin des städtischen Bereiches Buchhaltung und Finanzen, der für sie den Zahlungsver-
kehr über städtische Geschäftskonten abwickelte. Durch die Bebuchung der Kontenarten 
672 und 772 wurde letztlich die Finanzrechnung ausgeglichen, sodass die liquiden Mittel 
am Ende der Finanzrechnung nicht durch die Finanzmittelbewegungen bei der HL berührt 
wurden, sondern allein durch die Bewegungen beim Geschäftsbesorger verändert wurden. 
Es handelt sich bei den hier ausgewiesenen Ein- und Auszahlungen nicht um durchlaufende 
Gelder. 

                                                      
5 Vgl. Bericht über die Prüfung des JA der Stiftung VT zum 31.12.2011 vom 15.03.2019, Tz. 2.1.1 Sonstige 

privatrechtliche Forderungen. 
6 Vgl. Bericht über die Prüfung des JA der Stiftung VT zum 31.12.2010 vom 08.12.2017, Tz. 2.1.1 Sonstige 

Ausleihungen. 
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Zur Eröffnung des Jahres 2012 wurden die Forderungen gegenüber der HL auf das laufende 
Konto umgebucht (1791991173 an 1791991178). Bei der Buchung wurden auch die Finanz-
rechnungskonten angesprochen, obwohl es sich um eine reine Sachbuchung ohne Zah-
lungsmittelfluss handelte (6868100 an 7720000), wodurch das Auszahlungskonto (ebenso 
wie die Einzahlungen aus Rückflüssen) um 884 TEUR zu hoch ausgewiesen ist. 

Die Eröffnung des Girokontos der Stiftung führte zu EZ in Höhe von 971 TEUR bei der Auf-
lösung der Forderungen gegenüber der HL (siehe Tz. 2.1.2). 

Im Rahmen des JA wurden die verbliebenen Forderungen für die Schlussbilanz wieder um-
gebucht (1791991178 an 1791991173) und dabei abermals die Finanzrechnung berührt. 
Auch hier handelte es sich um eine Sachbuchung, wodurch die Konten 6720000 und 
7868100 um 27 TEUR zu hoch ausgewiesen sind. 

Die übrigen AZ dienten dem Ausgleich der Finanzrechnung. Sie waren Gegenbuchungen zu 
EZ bei der HL, dabei handelte es sich überwiegend um die Mieten der SIE für die vier APH. 
Das Verbindlichkeitenkonto 3791991173 ist, wie bereits zum JA 2010 berichtet, falsch ver-
knüpft, als EZ-Konto ist das Konto 772 hinterlegt, sodass als Gegenbuchung zu den AZ bei 
der HL (hauptsächlich Zins- und Tilgungsleistungen und Zahlungen an den Bereich GMHL 
für die vier APH) das Konto 772 im Soll bebucht (insgesamt 846 TEUR) wird, statt EZ auf 
672. Sowohl Ein- als auch Auszahlungen aus fremden Finanzmitteln sind dadurch zu nied-
rig ausgewiesen. Der Saldo aus fremden Finanzmitteln in der Finanzrechnung ändert sich 
durch diesen Falschausweis nicht. 

2.3.3 Tilgung von Krediten für Investitionen 

 

 2011 2012 

Kontenart 692 -240.870 EUR -226.517 EUR 

Die AZ für Tilgung ergeben sich als Summe aus der Tilgung für Kredite vom öffentlichen 
Bereich (71 TEUR, siehe Tz. 2.1.6) und vom privaten Kreditmarkt (156 TEUR). Weitere 
21 TEUR AZ für Tilgung für Kredite vom privaten Kreditmarkt für 2012 wurden erst im Ja-
nuar 2013 geleistet (siehe Tz. 2.1.7).  

Die Raten für die Darlehen für die APH werden im Rahmen des Mietvertrages von den SIE 
erstattet (siehe Tz. 2.2.1). 

2.3.4 Fazit zur Finanzrechnung 

Durch auch auf Finanzrechnungskonten gebuchte Sachbuchungen sind Ein- und Auszah-
lungskonten um insgesamt jeweils 911 TEUR zu hoch ausgewiesen. Das RPA fordert die 
Verwaltung auf, die geschilderten Buchungen künftig auszuführen, ohne dass die Finanz-
rechnung berührt wird. 
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In der Finanzrechnung sind nach § 46 GemHVO-Doppik die im Haushaltsjahr eingegange-
nen EZ und geleisteten AZ auszuweisen. Die Finanzrechnung der Stiftung VT weist Ein- und 
Auszahlungen aus, obwohl diese nicht tatsächlich stattgefunden haben. Sie suggeriert durch 
den Ausweis fremder Finanzmittel sogar, dass zusätzlich durchlaufende Gelder verwaltet 
wurden. Damit vermittelt die Finanzrechnung nicht ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Finanzlage der Stiftung. Dieser Umstand wird im Anhang erläutert 
(§ 51 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO). Im Dezember 2012 eröffnete die Stiftung ein eigenes Ge-
schäftskonto, sodass die Finanzrechnung ab dem JA 2013 diese Besonderheiten nicht mehr 
ausweisen sollte. 

2.4 Anhang 

Der Anhang steht grundsätzlich im Einklang mit dem übrigen JA. Die Anlagen entsprechen 
den gesetzlichen Mustern. 

Zum Stiftungskapital wird erläutert, dass dieser Posten eine EB-Korrektur wegen einer 
Zinsabgrenzung aus dem Wirtschaftsjahr 2009 enthält. Dies liest sich, als sei diese Korrek-
tur in 2012 erfolgt. Tatsächlich erfolgte die Korrektur über 12 TEUR bereits zum JA 2010. 
Sofern die Verwaltung dies weiter im Anhang der JA erwähnen möchte, empfiehlt das RPA 
eine entsprechende Erläuterung.  

Nach § 51 Abs. 2 Nr. 1 GemHVO-Doppik sind besondere Umstände, die dazu führen, dass 
der JA nicht ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage vermittelt, im Anhang zu erläutern. Die Besonderheiten der Finanz-
rechnung werden erläutert. 

2.5 Lagebericht 

Dem JA ist ein vom Bürgermeister am 01.02.2019 unterzeichneter Lagebericht beigefügt. 
Dieser vermittelt ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage. 

3 Erhalt des Stiftungsvermögens und Mittelverwendung 

Das Stiftungsvermögen ist in seinem Bestand zu erhalten (§ 4 Stiftungsgesetz). Im Lagebe-
richt wird der Vermögenserhalt dadurch belegt, dass sich das Stiftungskapital nicht ver-
ändert hat. Um eine Aussage bezüglich des Erhalts des Stiftungsvermögens zu treffen, ist 
aus Sicht des RPA die Betrachtung allein des Stiftungskapitals nicht ausreichend. Auch im 
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Stiftungskapital aus Bilanzierungsunterschied ist das Grundstockvermögen passivisch ab-
gebildet.7 

Die Stiftung erwirtschaftete in 2012 einen Überschuss. Stiftungskapital und Stiftungskapital 
aus Bilanzierungsunterschied blieben konstant, sodass davon ausgegangen werden kann, 
dass das Stiftungsvermögen nicht geschmälert wurde. 

Für gemeinnützige Stiftungen gilt der Grundsatz der zeitnahen Mittelverwendung [§ 55 
Abs. 1 Nr. 5 Abgabenordnung (AO)]. Bei der Stiftung VT handelt es sich um eine Anstalts-
stiftung, d. h. sie setzt ihr Vermögen (vorwiegend APH und Altenwohnungen) - und nicht 
wie eine Kapitalstiftung ihre Erträge - unmittelbar zur Verwirklichung des Stiftungszwecks 
(Unterstützung Lübecker Bürger u. a. durch die Förderung von bestehenden APH) ein. Eine 
Ausnahme vom Gebot der zeitnahen Mittelverwendung stellt die steuerrechtlich unschäd-
liche Bildung von Rücklagen nach § 62 Abs. 1 AO dar. 

Tabelle 5: Rücklagenentwicklung 

Jahr 

Freie Rücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 3 AO) Zweckrücklage (§ 62 Abs. 1 Nr. 1 AO) Summe 

Anfangs-

bestand 

EUR 

Einstellung/ 

Entnahme(-) 

EUR 

Endbestand 

 

EUR 

Anfangs-

bestand 

EUR 

Einstellung/ 

Entnahme 

EUR 

Endbestand 

 

EUR 

 

 

EUR 

2003 474.781 -224.193 250.588 1.096.038 -672.579 423.459 674.047 

2004 250.588 65.150 315.738 423.459 97.725 521.184 836.922 

2005 315.738 103.094 418.832 521.184 154.641 675.825 1.094.657 

2006 418.832 92.727 511.559 675.825 139.090 814.915 1.326.474 

2007 511.559 0 511.559 814.915 -11.254 803.661 1.315.220 

2008 511.559 39.126 550.685 803.661 58.682 862.343 1.413.028 

2009 550.685 78.801 629.486 862.343 -135.322 727.021 1.356.507 

2010 629.486 0 629.486 727.021 0 727.021 1.356.507 

2011 629.486 0 629.486 727.021 -613.798 113.223 742.709 

2012 629.486 187.860 817.346 113.223 281.790 395.012 1.212.358 

Der Jahresüberschuss 2011 (470 TEUR) wurde anteilig der Zweck- und der freien Rücklage 
zugeführt. 

Die Zweckrücklage ist für die Teilerneuerung des Trinkwassernetzes und für Brandschutz-
maßnahmen im APH Prassekstraße vorgesehen. 

                                                      
7 Vgl. Bericht über die Prüfung des JA 2011 der Stiftung VT vom 15.03.2019, Tz. 2.1.4 Stiftungskapital und 

Stiftungskapital aus Bilanzierungsunterschied. 
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4 Zusammenfassung

Die Stiftung erwirtschaftete 2012 einen Überschuss von 83 TEUR. Die Rechnungslegung des
Jahres 2012 ist geprägt von der Eröffnung eines stiftungseigenen Kontos, was wesentliche
Auswirkungen auf den Bilanzausweis und die Finanzrechnung hat.

Bereits bei der Prüfung der EB wurden Ausweisfehler im Anlagevermögen festgestellt. Von
der Verwaltung wurden bisher dort keine EB-Korrekturen durchgeführt.

Davon abgesehen vermittelt der JA 2012 ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-
des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Stiftung VT.

Die Prüfung des Erhalts des Stiftungsvermögens in 2012 und der satzungsgemäßen Mittel-
verwendung ergab keine Einwendungen.

Eine Stellungnahme der Verwaltung wird zu folgender Textziffer erbeten:

Tz. Bezeichnung Seite
1.1 Vorjahre 3

Unabhängig davon wird anheim gestellt, sich darüber hinausgehend zu äußern.

Lübeck, 31.07.2019
14.906.07.13-2012
xer/bu

Dr. Katja Schur Elke Kreutzer

Anlage:

JA 2012 und Lagebericht der Stiftung VT

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Stiftung
Vereinigte Testamente zum 31.12.2012
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